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1. 1896: Theodor Herzl’s Der Judenstaat
2. Theodor Herzl und Wilhelm II.
3. Theodor Herzls Vermächtnis 
4. Erster Weltkrieg und Balfour-Deklaration
5.  Palästina wird britisches Mandatsgebiet
6.  1937: Palästina soll geteilt werden: Die Peel- Kommission
7.  Arabische Aufstand und britisches Weißbuch
8.  Berichte der deutschen Generalkonsuln in Jerusalem
9.  Arabischer Aufstand, britisches Weißbuch und „Todesschiffe“
10.  Irak und der Großmufti von Jerusalem
11.  Unterstützung durch die USA und die UNO

Als Einführung für den Beginn des zweiten Teils der Serie ein Rückblick:
11a. Von Theodor Herzls Judenstaat 1896 bis 1947

12. Flucht durch Österreich und Teilungsbeschluss der UNO
13.  1948/49: Israels Unabhängigkeitserklärung und erster israelisch-arabischer Krieg
14.  Die ersten Jahre Israels  und Hilfe aus Bonn: Das Luxemburger Abkommen
15. Österreichs Vertreter in Israel: Karl Hartl
16.  Karl Hartl, Israel und Österreich
17.  Karl Hartl, Israel und Österreichs  Opferthese
18.  Österreichs Opferthese und der Suezkrieg (1)
19.  1956: Der Suezkrieg (2)
20. Kalter  Krieg im Nahen Osten und Waffen aus Deutschland
21.  Auf dem Weg zum Sechstagekrieg
22.  1967: Der Sechstagekrieg (1)
23.  1967: Der Sechstagekrieg (2)
24.  1973: Der Yom Kippur-Krieg 
25. 1973: Vom Yom Kippur-Krieg zum Camp David-Abkommen
26.  Auf dem Weg nach Oslo
27.  Das Scheitern von Oslo
28.  Das Ende des Friedensprozesses
29.  Israel und der Nahostkonflikt – heute
30. Der Irak
31.  Österreichs Diplomaten in Israel 1955 – 1962: Kurt Enderl und Ernst Luegmayer
32. Österreichs Diplomaten in Israel 1962 – 1972: Walther Peinsipp und Arthur 
       Agstner
33. Österreichs Diplomaten in Israel 1972  –1976: Johanna Nestor, 1986 – 1981:



        Ingo Mussi
34. 1977: Machtwechsel in Israel und Sadat in Jerusalem
35. Camp David und Frieden zwischen Israel und Ägypten
36. a) Österreich – Israel: Beziehungen 1981 bis heute
       b) Deutschland –Israel: Beziehungen  1965/66
37. Deutschland  – Israel: Beziehungen 1966 bis zur Gegenwart


